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Neujahrsapéro im Trafo

Statement fürs neue Thermalbad
Am Neujahrsapéro gab es
nach der kurzen und knacki-
gen Rede von Stadtammann
Markus Schneider eine spekta-
kuläre Überraschungseinlage.

URSULA BURGHERR

Zu Hunderten schreiten die Besuche-
rinnen und Besucher auf dem roten
Teppich durch die Trafo-Halle 37, um
am traditionellen Neujahrsapéro der
Stadt Baden mit dabei zu sein. Der
Stadtrat steht in corpore am Eingang
und entbietet jedem Gast persönlich
seine Neujahrswünsche. Flamenco-
Tänzerin Elena Vicini und andere
gute Geister versorgten die An-
kömmlinge sogleich mit diversen lus-
tigen Getränken. Überall sind be-
kannte Gesichter zu sehen, die das
Stadtbild von Baden prägen. Die
Stimmung ist gelöst und heiter.
Stadtammann Markus Schneider
hält sich in seiner offiziellen Anspra-
che erfrischend kurz. Das schätzen
die meisten Anwesenden. Er be-
grüsst den neuen Einwohnerratsprä-
sidenten und damit höchsten Ba-
dener, Sander Mallien, der in der
Menge steht und strahlt. Dann geht
er auf einige Highlights des vergan-
genen Jahres ein. Zum Beispiel auf
die Weiterentwicklung als Wirt-
schaftsstandort mit dem Zuzug von
neuen Firmen und die busfrei gewor-
dene Weite Gasse. 2020 steht das Re-
gionale Entwicklungsprojekt REK
ganz oben auf der Traktandenliste
des Einwohnerrats. Ebenso, wie sich
das Gebiet Galgenbuck, eine der letz-
ten grossen Baulandreserven in Ba-
den, entfalten soll. Das kulturelle
Highlight wird im Herbst die Eröff-
nung des Kurtheaters sein. Und vor
allem sollen weitere Fusionsgesprä-
che mit umliegenden Gemeinden –
allen voran mit Turgi – stattfinden.

Überraschender Fund
Was dann kommt, ist für alle über-
raschend. Schneider dreht sich ei-
nem geheimnisvoll verhüllten Ge-
genstand auf der Bühne zu und zieht
das schwarze Tuch weg. Den Bli-
cken des Publikums offenbart sich
eine Amphore, die Gerüchten zu-
folge in den Badener Bädern gefun-
den worden ist. Über eine Grosslein-
wand flimmern Filmeinspielungen
rund um das Thema Thermalwasser
und historische Impressionen wie
ein keltisches Kreuz, ein römischer
Helm oder eine alte Fotografie von
Hermann Hesse. Sopranistin De-
borah Leonetti untermalt den mysti-

schen Bilderreigen mit ihrem hüh-
nerhauterzeugenden Gesang. Höher
und höher schraubt sich ihre Stimme
bis zu einem lang gezogenen, fast
schrillen Ton am Schluss. In diesem
Moment erscheint das Logo «Baden.
ist – Thermalbaden 2021» auf der
Projektionsfläche. Schluss. Das ist
ein starkes Statement für das neue
Thermalbad. Zu verdanken ist die
eindrückliche Darbietung dem Duo
Hofmann und Dätwiler. Aber wird
die Eröffnung auch wirklich 2021
stattfinden? «Ja», meint Schneider
darauf angesprochen bestimmt,
«ich werde alles daran setzen, das
es so kommt.»

BADEN-DÄTTWIL: Nutzungsplanung

Mitwirkung Gebiet Galgenbuck
Der Stadtrat hat die Teilrevi-
sion der Nutzungsplanung im
Gebiet Galgenbuck in Baden
Dättwil gutgeheissen und für
die Mitwirkung freigegeben.

Die Nachfrage nach Wohnraum in der
Stadt Baden ist nach wie vor anhal-
tend gross. Die Stadtbevölkerung
nahm seit 1998 um fast 20 Prozent
zu. Gleiches gilt für die Anzahl der in
Baden beschäftigten Personen. Die-
ser Trend wird sich gemäss aktuellen
Bevölkerungs- und Wirtschaftsprog-
nosen auch in Zukunft weiter fortset-
zen. Die kantonale Prognose geht von
einem Wachstum der Stadt Baden
von bis zu gegen 4000 Personen bis
ins Jahr 2035 aus. Gleichzeitig gehen
die Baulandreserven zurück, Poten-
zial besteht jedoch noch in der Innen-
entwicklung.

Letzte zusammenhängede
Baureserve
Am südlichen Rand des Stadtteils
Dättwil befindet sich das über 15
Hektaren grosse Areal Galgenbuck.
Von der Gesamtfläche sind 11,8
Hektaren der Übergangszone UeZ
(Nichtbauzone) zugewiesen. Die üb-
rigen Flächen befinden sich in der
Zone für öffentliche Bauten und An-
lagen sowie in der Grün- bzw. Frei-
haltezone. Das Areal stellt die letzte
grosse zusammenhängende Bau-
landreserve der Stadt Baden dar.
Die ersten Ideen zur seiner Entwick-
lung entstanden bereits im Jahr
1967 im Rahmen des Masterplans
«Rosinante» (Metron, Brugg) für
den neuen Stadtteil Dättwil.

2007 wurde ein städtebaulicher
Studienauftrag mit dem Ziel, eine
städtebaulich hochstehende Ge-
samtkonzeption für das Gebiet auf-
zuzeigen, durchgeführt. 2013 hat

der Stadtrat auf Basis des Ergebnis-
ses den Entwicklungsrichtplan Gal-
genbuck (ERP) mit Bestimmungen,
Plänen und Erläuterungen als Basis
der künftigen Arealentwicklung er-
lassen. Der aktualisierte ERP wurde
durch den Badener Stadtrat am 23.
September 2019 beschlossen. Er ist
die Grundlage der vorliegenden Teil-
revision der allgemeinen Nutzungs-
planung Galgenbuck. Durch die Teil-
revision werden die planungsrechtli-
che Voraussetzungen zur Nutzung
des Areals geschaffen.

Einsicht Unterlagen
Die Unterlagen zur Teilrevision kön-
nen zwischen 6. Januar und 28. Feb-
ruar bei der Fachabteilung Entwick-
lungsplanung, Rathausgasse 5 (Roter
Turm), 3. Stock, Baden, von 9 bis 12
und 14 bis 17 Uhr eingesehen werden
und sind auf www.baden.ch (Stadtent-
wicklung-Projekte) zugänglich. RS
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■ Geselliger Abend
Auch wenn die Welt durchs ganze
Jahr von Kämpfen durchzogen ist,
weil machthungrige Herrscher ihre
Völker opfern, ihren Kindern die
Kindheit rauben, so ist das Wort
Weihnacht in unseren Landen noch
mit Friede, Feierlichkeit, Besinn-
lichkeit, Freude verbunden. Der
Heilige Abend hat sich im Laufe der
Zeit verändert, viele ältere Men-
schen leben alleine und alleingelas-
sen. So ein alter Mensch bin ich
auch. Jedoch in meiner Stadt Baden
gibt es eine Organisation, die Pro
Senectute heisst und sich seit Jah-
ren dieser «Alleingelassenen» an-
nimmt. Etwa fünfzig Alleingelas-
sene verbrachten einen geselligen
Abend in einem renommierten Ba-
dener Hotel, wohlgestaltet mit Ge-
schichten und Weihnachtsliedern
und musikalisch begleitet. Durch
die Spende einer grosszügigen Ba-
dener Firma wird es Pro Senectute
ermöglicht, ein aus der Hotelküche
vorzüglich zubereitetes Nachtessen
als «Geschenk» zu offerieren. Auch
für den Nachhauseweg gab es noch
«es Gschenkli». Danke, Pro Senec-
tute!

ERIKA KAPPELER, BADEN

Stadtbibliothek

Lesung mit
Alain Sulzer
Der Basler Autor Alain Claude Sul-
zer liest aus seinem neuen Roman
«Unhaltbare Zustände», einem Ro-
man über einen Menschen, der sich
gegen den Wandel der Zeiten auf-
lehnt und dabei ins Wanken gerät.
Anschliessend wird ein Apéro ser-
viert. Es besteht die Möglichkeit,
sich das Buch vom Autor signieren
zu lassen.

Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Baden
www.stadtbibliothek.baden.ch

Die Besucherinnen und Besucher werden auf dem roten Teppich empfangen und vom Badener Stadtrat persönlich begrüsst

Männerduo mit Bart – der Musiker David Jegge zusammen mit dem
Design-Coach Urs Dätwiler

Dominik Achermann, Verleger «Grosseltern»-Magazin, «Rebstock»-Wirt Markus
Widmer, Musiker Nic Niedermann und Ständerat Thierry Burkart BILDER: UB

Badener Urgestein und Allrounder
Toni Kyburz


